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Köln im Chaos: Drogen, Obdachlosigkeit
und verzweifelte Bürger!

Der Artikel beleuchtet die gravierenden Drogenprobleme
und Obdachlosigkeit in Porz, Köln, und deren Auswirkungen

auf die Anwohner.

Porz, Deutschland - Die Drogenproblematik in Köln wird immer
drängender. Besonders in der Umgebung der Haltestelle Porz-
Markt berichten Anwohner von erschreckenden Zuständen.
Obdachlose, öffentlicher Drogenkonsum und aggressive Bettler
prägen das Bild der Stadt. Tobias K., ein aufmerksamer
Leserreporter, hat mehrere Problemzonen identifiziert, die das
öffentliche Leben massiv beeinträchtigen. Besonders am
Eingangsbereich der Sparkasse und in nahegelegenen
Hauseingängen zeigen sich tragische Szenen, in denen Junkies
nach dem Konsum oft auf Bürgersteigen oder in Hauseingängen
zurückgelassen werden. Darüber hinaus scheinen
Drogenhändler regelmäßig nach dem Bedarf potenzieller
Konsumenten zu fragen und verschärfen damit die Situation



selbst weiter.

In der Innenstadt, insbesondere im Parkhaus Lungengasse am
Neumarkt, sind der Konsum von Drogen wie Kokain und Heroin
sowie der Gebrauch von Spritzen an der Tagesordnung. Immer
wieder werden Spaziergänger mit aggressiven Verhaltensweisen
von Junkies konfrontiert, deren Aufenthalte oft in Vierteln
stattfinden, die stark frequentiert werden. Die Baumstraße an
der Deutschen Rentenversicherung wird von zahlreichen
Bürgern als besonders schlimm beschrieben und gibt Anlass zur
Sorge.

Eine besorgniserregende Entwicklung

Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache: Laut den aktuellen
Statistiken hat sich die Zahl obdachloser Menschen in Köln
innerhalb der letzten zehn Jahre mehr als verdoppelt.
Oberbürgermeisterin Henriette Reker äußerte bereits 2021
Bedenken über die zunehmende Verwahrlosung und verwies
darauf, dass die Rolle des Oberbürgermeisters in solchen
Situationen oft überschätzt wird. **Jeder zweite erfasste
Obdachlose in Nordrhein-Westfalen hat nichtdeutsche
Staatsangehörigkeit**. Diese Umstände werfen ein
ernüchterndes Licht auf den Zustand der Gesellschaft in Köln.

Besonders besorgniserregend ist außerdem die Dunkelziffer der
Obdachlosen. Die Gründe für diese Entwicklung sind
vielschichtig; sie reichen von der Corona-Pandemie über
steigende Zahlen von Asylbewerbern bis hin zu einem
dramatischen Anstieg der Beschaffungskriminalität. Anwohner
berichten von einem ständigen Geruch und unhygienischen
Zuständen, was die Lebensqualität der Bürger erheblich
beeinträchtigt.

Öffentlicher Raum und Drogenkonsum

Die Herausforderungen für die Stadtentwicklung sind nicht zu
ignorieren. Ein Fachgespräch zum Thema „Öffentlicher Raum



und Drogenkonsum“ wurde vom Bundesministerium für
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) einberufen.
Ministerin Klara Geywitz betonte die Notwendigkeit,
Drogenkonsumenten nicht zu stigmatisieren, sondern ihnen Hilfe
zu bieten. Sie erläuterte, dass jeder vierte obdachlose Mensch
an einer Suchterkrankung leidet und somit engere Bezüge
zwischen Obdachlosigkeit und Drogenmissbrauch bestehen.

Der Drogenkonsum im öffentlichen Raum ist in vielen Städten
sichtbar, nicht nur in Köln, sondern auch in Leipzig, Hamburg
und Hagen. Hierbei wird die Gefahr durch liegengebliebene
Spritzen besonders für Kinder hervorgehoben. Im Zuge dieser
Besorgnis appellieren Bürgervereine an die Stadt, ein
ganzheitliches Konzept zur Bekämpfung der Verwahrlosung zu
entwickeln. 

Die Situation bleibt angespannt, und die Hoffnungen auf eine
nachhaltige Verbesserung sind gering. Wie lange kann die Stadt
Köln noch mit dieser kritischen Lage umgehen? Die Bürger
sehen sich wöchentlich mit dieser Realität konfrontiert und sind
gefordert, sowohl Lösungen als auch Hilfsangebote in Betracht
zu ziehen. Der Handlungsdruck auf die Stadtverwaltung ist
angekommen – jetzt braucht es ein gutes Händchen, um die
Probleme in den Griff zu bekommen.

Bleibt zu hoffen, dass die Verantwortlichen bald Maßnahmen
ergreifen, um diesen Missständen Einhalt zu gebieten.

Die berichtenden Medien schildern eindringlich die Probleme,
die Köln im Moment durchlebt: Express berichtet über die
betroffenen Bereiche, Verliebt in Köln thematisiert die
gesellschaftlichen Hintergründe und BMWSB beleuchtet die
Herausforderungen für die Stadtentwicklung.
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https://www.express.de/koeln/junkies-in-koeln-in-einer-strasse-besonders-schlimm-1039825
https://verliebtinkoeln.com/obdachlosigkeit-und-drogen-das-grosse-elend-mitten-in-koeln/
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/kurzmeldungen/Webs/BMWSB/DE/2024/09/drogenkonsum-oeffentlicher-raum.html
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